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Hautveränderungen
bei Diabetikern
Simmerath. Der Deutsche Dia-
betiker Bund, Ortsverband
Simmerath, lädt ein zu einem
Vortrag zum Thema „Hautver-
änderungen bei Diabetikern“.
Den Vortrag wird Dr. med.
Ingo Rösener, Dermatologe
und Allergologe aus Aachen,
halten. Treffpunkt ist am Mitt-
woch, 12. August, um 19 Uhr,
im Pfarrheim Simmerath,
Kirchplatz 1, Eingang Kirchen-
seite. Begleitpersonen sind
willkommen. Info: Ottmar
Kell, G 02473/87938 oder
02473/7371.

Roetgen: Marienkapelle
feiert 2010 Jubiläum
Roetgen. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Roetgen bittet
um die Mithilfe der Roetgener
Bevölkerung. Nächstes Jahr fei-
ert die Marienkapelle in der
Hauptstraße, die erste katholi-
sche Kirche, ein Jubiläum. Ge-
sucht werden alte Bilder, Un-
terlagen, aber auch Geschich-
ten zu diesem Gebäude. Der
Heimat- und Geschichtsverein
garantiert die saubere Rückga-
be der Bilder oder Dokumente,
ebenso auf Wunsch die Nen-
nung des Spenders in einer
eventuellen Veröffentlichung.
Interessierte wenden sich an
den Vorsitzenden, Dieter Fi-
scher, G 02471/3426 oder
im Restaurant Füllhorn zum
Metzgermeister. G 02471/
2630.

Irmy Brandenburg
siegt in Dürwiß
Kalterherberg . Bei den LV
Nordrhein Meisterschaften des
Kreises Aachen in Eschweiler-
Dürwiß startete Langstrecken-
läuferin Irmy Brandenburg aus
Kalterherberg. Sie gewann den
Zehn-Kilometer-Straßenlauf in
der Altersklasse W 40 in 41:44
Minuten. In der Gesamtwer-
tung belegte sie Platz 36.

Mit Hammer und Zange Glas bearbeitet
In der Monschauer Glashütte fabriziert Fernando Costa mehr als nur filigrane Tierfiguren. Jährlich schauen ihm 15 000 Besucher zu.
VON RUTH WEBER

Monschau. Ziehen, kneifen, bla-
sen – das Handwerk eines Glasblä-
sers will gelernt sein. Ende des 1.
Jahrhunderts vor Christus ent-
deckten die Phönizier das Glas.
Fernando Costa hält die Tradition
in Monschau am Leben. Seit 1996
stellt der 41-Jährige vor jährlich
rund 15 000 Besuchern sein Kön-
nen unter Beweis. Gelernt hat der
gebürtige Portugiese das Hand-
werk in seinem Heimatland. In al-
ter Familientradition wies ihn sein
Vater bereits mit zwölf Jahren in
die Kunst der Glasherstellung ein.
„ Es gibt jeden Tag etwas Neues zu
lernen“, meint Fernando Costa.
Lange Berufserfahrung und stän-
dige Übung seien Voraussetzung.

Ein Tag im „Kühlofen“

Quarzsand, Pottasche, Feldspat
und Kalk, die „Grundzutaten“ für
Glas, gibt der Kunsthandwerker in
den großen Schmelzofen. Um eine
bestimmte Farbe zu erhalten, fügt
er das jeweilige Metalloxid bei: Ko-
balt für Blau, Silber für Gelb und
Kupfer für Rot. Alle Bestandteile
verschmelzen bei 1200 Grad Celsi-
us zu einer zähen Masse.

Mit einem langen Metallrohr

holt der Glasmacher dann einen
glühenden Klumpen aus dem
Ofen. Dabei sind Schnelligkeit
und Geschick gefordert: Die Roh-
masse kühlt um 20 Grad pro Se-
kunde ab.

Mit ein paar Hammerschlägen
und Zangenkniffen stellt Fernan-
do Costa blitzschnell filigrane
Tierchen her. Pumpt er die Wan-
gen voll mit Luft und pustet kräf-
tig in die lange Röhre, weitet sich
das Material und Hohlkörper ent-
stehen. Damit die Masse schneller

abkühlt, lässt Fernando Costa das
noch immer glühende Glas durch
die Luft kreisen.

Dabei behält er die Kontrolle
und stellt das nun fast fertige Pro-
dukt sicher ab. Nach einem Tag im
„Kühlofen“ gewinnt das Endpro-
dukt bei 400 Grad Celsius die ge-
wünschte Stabilität und Härte und
kann im Verkaufsraum angeboten
werden.

„Von der Kaffeefahrt bis zum
Schulausflug, unsere Glashütte ist
ein beliebtes Ausflugsziel in der

Eifel“, ist die 65-jährige Verkäufe-
rin stolz. Vom funkelnden Pferd-
chen bis zur edlen Vase – in der
Monschauer Glashütte wird jeder
Wunsch erfüllt.

Neben handgemachten Glasar-
tikeln bietet die Eifeler Hand-
werksstätte noch einen besonde-
ren Service: „Ich dachte schon,
mein Lampenschirm sei für im-
mer verloren. Aber Herr Costa
kann bis morgen einen neuen ma-
chen.“ Katharina Küppers aus
Mützenich ist begeistert. Fernan-

do Costa geht auf die Vorstellun-
gen seiner Kunden genau ein. Bei
größeren Mengen an formglei-
chen Glasgegenständen erstellt er
eine Modelform aus Holz oder
Aluminium.

Feuer ist das Element seiner
Kunst. Schlimme Verbrennungen
hat sich Costa aber noch nie zuge-
zogen. Die Hitze macht dem Por-
tugiesen nichts aus: „Der Sommer
in Deutschland ist sowieso so
kurz, da freue ich mich im Winter
auf den warmen Ofen.“

Mit einem langen Metallrohr holt Fernando Costa die Rohmasse für eine Glasvase aus dem großen Schmelzofen.
Weg zum Traumberuf
Die Agentur für Arbeit Aachen
hat mit Unterstützung des West-
deutschen Rundfunks (WDR) in
Monschau-Rohren zum 20. Mal
ein Seminar mit dem Titel „Jour-
nalist werden – aber wie?“ veran-
staltet. Schüler und Studenten
hatten dabei Gelegenheit, erste
Erfahrungen in ihrem „Traumbe-
ruf“ zu sammeln. Die Lokalredak-
tion Nordeifel unterstützt dieses
Projekt, indem sie in den nächs-
ten Tagen einige der dort
entstandenen Reportagen veröf-
fentlicht.

Einladung: Kommen Sie heute zum großen Eröffnungsfest zu Fielmann in Aachen. In
unserem neuen Fachgeschäft zeigen wir mehr als 6.000 Brillen. Große Marken und
internationale Couturiers. Alles zum garantiert günstigen Preis. Denn Fielmann gibt
Ihnen die Geld-zurück-Garantie*. Fielmann macht kleine Preise in Aachen, zum
Beispiel:

Heute ab 9.30 Uhr: großes Eröffnungs-
fest in der neuen 1234-Niederlassung
in Aachen, Adalbertstraße 45–47.

Brille: Fielmann. Mehr als 600x in Europa. Auch in Ihrer Nähe: Eschweiler, Grabenstraße 70; Würselen, Kaiserstraße 76; Aachen, Peterstraße 20–24, Adalbertstraße 94 und ab heute auch in der Adalbertstraße 45–47. Mehr unter www.fielmann.com

Die Champagnerwette
Die *Geld-zurück-Garantie: Sehen Sie das gleiche Produkt inner-

halb von 6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, nimmt

Fielmann den Artikel zurück und erstattet den Kaufpreis. Dazu

bekommen Sie eine Flasche Champagner gratis. Brille: Fielmann.

Kommen Sie heute zum großen Eröffnungsfest
in Aachen, Adalbertstraße 45–47.

Marken-Sonnenbrille
von Armani bis Zeiss.
Eröffnungsangebot in Aachen, Adalbertstraße 45–47. € 95050

Brillenchic zum Nulltarif
mit der Nulltarif-Versicherung von Fielmann und der
HanseMerkur für €10,– Prämie im Jahr. Einstärkenbrille
aus der Nulltarif-Collection sofort. Alle 2 Jahre eine neue.
Jederzeit Ersatz bei Bruch, Beschädigung oder Sehstärken-
veränderung. Für Gleitsichtbrillen aus der Nulltarif-Collection
nur € 50,– Prämie pro Jahr. € 00000

Kinderbrille zum Nulltarif
(bis 18 Jahre). Sie zahlen nicht für die Fassung, nicht für die
Gläser. Rezept oder Versicherungskarte genügt. Fassung aus
der Nulltarif-Collection, mit Gläsern von Zeiss. € 00000

Sehtest zum Nulltarif
mit modernster Technologie, jederzeit sofort. € 00000

Eintages-Contactlinsen
Markenlinsen, hoher Tragekomfort,
Monatsbedarf (2x 30 Stück). € 190000


